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       Dieter Grossmann                 Dr. Helmut Börger 

 
 
Liebe Sachsenreiter, 
liebe Freunde und Unterstützer des 
Pferdesports,    
 
 
meine Gedanken zum al ten Jahr und die guten 
Wünsche für das neue hatte ich  schon fast zu 
Papier gebracht, da ereilte uns die traurige 
Nachricht: Unser lang jähriger erst er Vorsitzender 
und Ehrenvorsitzender, Dr. Helmut Börger, erlag am 28. November im Kreis seiner Fami lie in 
seinem Haus in Rethem einer langen und tückischen Krankheit. Am Frei tag, den 3. Dezember 
haben wir ihn auf seinem letzten Weg beg lei tet. Die Trauer über seinen Tod verb indet sich bei  
mir mi ttlerwei le mit einer tief empfundenen Dankbarkeit für sein  Wirken. Ohne Helmut Börger 
wäre unser Verein  nich t der, der er heute ist. Helmut hat es geschafft, die vielen 
verschiedenen Höfe und Reitzentren, d ie über den gesamten Altkreis verstreut sind, unter 
dem Dach der Sachsenrei ter zu vereinen. Er hat unseren Rei tverein  25 Jahre mit Herz und 
Verstand geführt und sich  stets für den ländl ichen Rei tsport eingesetzt.  
Ich bin  aber auch dankbar, dass ich den Menschen Helmut Börger über viele Jahre beg lei ten 
durfte. Für immer unvergessen bleiben für mich d ie vielen Vorstandssitzungen in  seinem 
Keller, die unzähligen Groß Eilstorfer Turn iere, wo er seinen Stammplatz am Wagen mit den 
Ehrenpreisen hatte und d ie vielen Rei terbäl le, die er eröffnete und auf denen er so 
schwungvo ll feierte.  
Niemals klang das Versprechen so ehrl ich w ie heute: Wir werden Helmut n ie vergessen! 
Seinen Kindern, d ie al le bei uns aktiv waren, und seiner Frau Dixie, die unseren Vorsitzenden 
und späteren Ehrenvorsitzenden zu fast al len Veranstal tungen beglei tet hat, gil t unser tief 
empfundenes Mitgefühl  - verbunden mi t der herzl ichen Einladung, mögl ichst oft bei  Turnieren 
oder anderen An lässen in  unsere Mi tte zu kommen. 
 
Vor d iesem Hin tergrund fäll t es schwer, den Blick auf das Vereinsleben zu lenken. 2010 war 
ein Jahr mit g roßen Tiefen, aber auch mit vielen schönen Höhepunkten. Die Krise, in der sich 
der Verein Anfang des Jahres befand, ist gemeistert. Der neue Vorstand arbeitet fleißig und 
vertrauensvo ll zusammen. Die sportlichen Ergebnisse waren glänzend: Wir haben n icht nur 
viele talentierte Reiter und viele sehr ambitionierte Freizeitreiter in unseren Reihen, sondern 
auch einige herausragende sportl iche Aushängesch ilder. Um unsere sportl iche Zukunft 
brauchen wi r uns nich t zu sorgen. 
  
Trad ition heißt n ich t, die Asche zu bewahren, sondern das Feuer wei terzureichen: 
Veränderungen liegen in der Natur der Sache, und so werden wir uns auch auf neue 
Herausforderungen und Veränderungen einstel len müssen. Eine Zukunft fü r das Turn ier in 
Groß Eilstorf  kann es unter den augenbl icklichen Umständen nich t geben – sehrwohl aber 
werden die Sachsenreiter den trad itionellen Termin am 1. Mai mit einem Turnier beleben.  
 
Ich wünsche al len Sachsenrei terinnen und Sachsenrei tern eine besinnl iche Weihnacht und 
für das Jahr 2011 vom Herzen Gesundheit und Glück mi t den Pferden. 
 
Dieter Grossmann 
Erster Vorsitzender 



Die weiteren Mitglieder unseres Vereinsvorstandes 
geben hier Ihre Kurzvorstellung 

 Beisitzer:  
 Christian Dreyer 
 
Ich komme aus Stellichte, bin 
Jahrgang 1960 und führe dort  
einen kleinen Betrieb als ge-
lernter Handwerksmeister. 
Seit meinem sechsten Le-
bensjahr fühle ich mich den 
Pferden verbunden und war 
bis in die achtziger Jahre akti-
ver Springreiter.  

 

Durch berufliche Herausforderungen habe ich mich einige Jahre aus dem Pferdegeschehen he-
rausgezogen und bin durch meine Tochter im Jahre 2000 wieder an die Pferde gekommen. Den 
Sachsenreitern gehöre ich seit 2004 an.  

Als Beisitzer möchte ich versuchen, auch die Mitglieder der dezentralen Mitgliedshöfe zu vertre-
ten, denn ein harmonisches Vereinsleben fängt auf der kleinsten Ebene an.  

Schriftführerin : Claudia Klanke 
 
  
geboren 1971, verheiratet, 2 Töchter. Ich arbeite im Bürgerbü-
ro der Stadt Walsrode und bin schon als Kind zum Reiten und 
den Pferden gekommen und nach vielen  Jahren auch zum 
eigenen Pferd.  

Mit unserem Pferd ist die ganze Familie auf dem Wiechmanns-
hof in Ahrsen heimisch. 

 Als reine Freizeitreiterin reite ich von jedem etwas: ein biss-
chen Dressur, ab und zu einen kleinen Sprung, Bodenarbeit, 
verschiedene Gelände und habe  viel Spaß  bei diesem schö-
nen und abwechslungsreichen Hobby. 

Ich freue mich im Vorstand der Sachsenreiter  mitzuarbeiten. 



Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: 
   
 A nn a- K ath ar i na  S ch ad ec k, W a ls ro de 
 Mar ie Th er es W o lt ers,  Ah ld en / Eil te  

 Ni n a Si ev e ke,  Bo ml it z       
 Di et er  F le m mi ng,  W al sro de  
 Me la ni e Qu ad e, B ö h me 
 P ia D ira ni,  W al sro de  

 H er wi g S ag er , B o mli tz  
 P atr yc ia F re y, E s s el  
 H ei ko Fe ld hu s, E s se l  
 Di et ma r S pie g el, B o ml itz  

 H an na S c hir za , B o mlit z  
 E m ma  S chi rz a, B o mli tz  
 Jet te B e nk e, W a lsr od e  
 Ly nn Me y er , B ö h me  

 Mar ie J uli ne  S ch mi dt, W a lsr o de  
 Ri e ke H err ma n n, B o mlit z  
 C eli ne  Herr ma n n, B o mli tz  
 H an na h Mi ch ae li s, E lfer d i ng en  

 P au la Me i nh ol d, B ad Fa lli ng bo st e l  
 Fa mil ie  A n ja S c häf er , W a l sro de   

 S op hi e Kl e i ner t,  B ad  Falli n gb ost e l   
 S ofi a Dr ey er , W a ls ro de  ����
 

Jugendwartin : Uta Seyer - Carstens  
 
  
geboren 1967, seit 1983 Mitglied in unserem Verein,  
in jungen Jahren war ich selbst aktive Turnierreiterin. 
Heute aus Leidenschaft „TT“ meiner 3 reitenden Kinder 
(das 4. ist noch zu klein!).  

Durch meine Kinder habe ich viele Kontakte zu unseren 
Junioren aufbauen können, sodass mich diese auch fast 
alle kennen und hoffentlich keine Scheu haben, mir ihre 
Wünsche und Bedenken zu äußern. 

Ich freue mich besonders auf die Aufgaben der Jugend-
wartin und hoffe auf eine gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit, auch mit den Eltern.  

unser neues Mitgl ied Hannah Michael is  
   in Beglei tung ihrer Cousine Asja 



 

Einmal von oben und unten nass geworden oder  
Schwimmen mit Pferd für Anfänger 

Letztes Jahr wollten die Reiterinnen der Freitagsgruppe mich schon überreden mit Beppi (Christiane 
Purwins) zum Reiten ins Watt zu fahren, aber da traute ich mich als Neuling noch nicht so recht mit. 
Dieses Jahr aber wartete ich mit elf Mitstreiterinnen ungeduldig am Nachmittag des 27.August auf dem 
Hof Von Samson in Uetzingen. Zuerst mussten noch drei Pferde verladen werden, dann ging es in 
Richtung Norden auf dem Nordseereiterhof der Familie Peisker in Sahlenburg bei Cuxhaven. 
Nach Ausladen von gefühlt zehn Tonnen Gepäck verteilten sich flugs alle Frauen zu jeweils zweien in 
ein Zimmer um dann mit Bergen selbst gemachter Salate und vorzüglicher Kuchen sowie mehreren 
Armvoll Süßigkeiten und Knabberzeug im mit einer kleinen Küche ausgestatteten Gemeinschaftsraum 
wieder aufzutauchen. Im zweiten Gang wurden noch etwa fünf Hektoliter Sekt und Wein ergänzt. 
Dann wurden natürlich die hofeigenen Pferde auf denen die anderen neun reiten würden in Augen-
schein genommen. Nach ausgiebigem Trink- und Essgelage wanderten wir nach Mitternacht mit tro-
cken geschnatterten Mündern in unsere Betten. 
Am nächsten Morgen um 5.45 Uhr bekamen wir nach Größe und reiterlicher Eignung unsere Pferde für 
die nächsten zwei Tage zugeteilt. Wir putzten und sattelten zügig unsere Haflinger oder wahlweise Nor-
weger und dann ging es im Gänsemarsch durch das noch verschlafene Sahlenburg Richtung Watten-
meer. Der frühe Morgen belohnte uns mit traumhaften Ansichten der sich über dem weg weichenden 
Meer jagenden Wolken, immer wieder durchbrochen von gleißenden Sonnenstrahlen und Regenbögen 
in teilweise dreifacher Ausfertigung, deren perfektes Halbrund über der endlosen Meeresweite für die 
teilweise wie mit Nadelstichen peitschenden Schauer entschädigte. 
Das Wasser stand in den Prielen noch über Pferdebauchhöhe, da half bei mancher auch das Bein-
hochziehen über den Sattel nur wenig... unsere Führerin versicherte uns aber, dass es diesmal noch 
nicht so schlimm sei, manchmal gehe das Meer den Pferden bis über den Mähnenkamm und dann 
müsse man halt mit schwimmen. Dergestalt getröstet bewältigten wir in etwa 2,5 Stunden die Strecke 
bis zum Inselchen Neuwerk, dort wurden die Pferde angehalftert und wir konnten ein verspätetes 
Frühstück genießen. Nach kurzer Pause gings dann schon wieder zurück, wo uns jetzt Heerscharen 
wattwandernder Touristen entgegen kamen. 
Erschöpft, aber endorphinbeglückt standen wir nach fünf Stunden wieder auf unserem Hof, der Rest 
des Tages wurde mit Essen, Faulenzen, Schlafen und Shopping auf der Strandpromenade und im Reit-
bedarfstüberl sinnvoll verbracht. Der Abend diente wie immer dem weiblichen Informationsaustausch, 
aufgelockert durch zahllose geistreiche Spiele, wie Schokolade essen mit Sonnenbrille, Messer und 
Gabel. 
Am nächsten Morgen machten wir uns an das Vertilgen der letzten Essensreste um dann um 10 Uhr zu 
einem zweistündigen Ausritt in die blühende Heide auf dem angrenzenden ehemaligen Truppen-
übungsplatz zu starten. Im Naturschutzgebiet befindet sich seit einigen Jahren eine Wildpferde- sowie 
eine Hochrindherde, die wir glücklicherweise auch beide zu Gesicht bekamen. Auf dem Rückweg ent-
deckten wir noch etliche zum Teil kniehohe Steinpilze, die wir unter Tränen mangels Transport-
möglichkeit stehen lassen mussten... 

Wieder auf dem Hof hieß es alles packen und 
dann leider zurück nach Hause. Der eine oder an-
dere gebrochene Zeh ( nach zu innigem Kuscheln 
mit den eisen-behuften Lieblingen) oder aufgeritte-
ne Hintern (für manche leider verspäteter Tipp: 
prophylaktische Anwendung von Vaseline erweist 
sich hier als sinnvoll) waren zwar zu beklagen, 
doch trotzdem steht bei allen fest: Nächstes Jahr  
fahren wir wieder hin! 
                                     Text (gekürzt)  Christiane Rösler 

Teilnehmer: Conny Deichmann, Melanie Tuchscheerer, Siggi Haase, 
Heike Dirani, Katrin Bauske, Christiane Rösler, Sandra Ostermann, 
Silvia Dreyer, Anja Schäfer, Monika Wolpert, Kerstin Pfeiffer-
Leschnikowski und Christiane Purwins  



 

Am 3. Oktober feierte der Ver-
ein beim Vereinsturniers in Uet-
zingen eine Premiere. Zum ers-
ten Mal fand der sogenannte Horse and Dog 
Wettbewerb statt. 
Hierbei ging es um das gemeinsame Heraus-
bringen von Hund, Pferd und Mensch. Zusätz-
lich wurden der Gehorsam von Hund und 
Pferd überprüft. 
Gewertet wurde dieser Wettbewerb von den 
Turnierrichtern Alwin Dietrich und Hans-
Heinrich Grünhagen. Als Hundeexpertin saß 
Tanja Schuh mit in der Jury. 
Sieben Teams gingen an den Start und hatten 
genau wie das Publikum viel Spaß dabei. Es 
wurde sich sehr viel Mühe bei den „Outfits“ der 
Teams gegeben. Alle waren prima herausge-
bracht und sahen toll aus.  
Bei den Gehorsamsübungen wurde teilweise 
mit kleinen Tricks (Leckerlis) gearbeitet. Einige 
Hunde mußten doch etwas zum „Sitz“ überre-
det werden. Aber alle waren aufmerksam da-
bei und genossen Ihren Auftritt wohl auch ein 
bisschen… 
Gewonnen hat diesen Horse and Dog Pokal 
Sophie Ann Wynell-Mayow mit ihrem Hünd-
chen Amy und dem Pony Skippy vor Kira Hen-
ning und Greta Purwins. 

Alle Teilnehmer bekamen Möhren + Leckerlis für ihre Pferde, Futternäpfe + Leckerlis für die Hunde 
und Schokolade für sich selbst. An dieser Stelle ein Dankeschön an Phillip Sander und Uta Seyer-
Carstens für Sponsoring! 
 
Nach diesem Start, bei dem Teilnehmer, Jury und besonders das Publikum großen Spaß und viel 
Freude hatten, wird es 2011 sicher eine Wiederholung geben! 
  

Horse & Dogs  
Wettbewerb 

Sophie A.Wynell-Mayow mit Amy + Skippy     Josephine Tuchscheerer mit Julchen + Chichi                      Marlene Gas mit Anna + Diska 
  Kira Henning mit Ronja+Timeless Dream                                                    Steffi Meißner mit Bodi + Deili 
                               Greta Purwins mit Emma + Lucio      Jan Becker mit Lili + Podolski        
  



Fahrschule für Pferdegespanne 
Helma und Reiner Heming 

E-Mail: ReinerHeming@t-online.de                    homepage: www.fahrsport-heming.de 
Vorbereitungslehrgänge auf das DFA Kl. IV (Kutschenführerschein) und Kl. III, 
Basispass Pferdekunde, Hufeisen Fahren, Einzelfahrstunden und indiv iduelle Unter-
stützung  nach Terminabsprache für jung und alt.  

Helma und Reiner Heming, Großer Kamp 27, 29699 Bomlitz-Jarl ingen;  
Tel: 05161-941703  mobil: 0173-2483103 (mailbox: wir rufen zurück). 

Anerkannter Ausbildungsbetrieb für Pferdewirte mit dem Schwerpunkt „ Zucht und Haltung“ . 
Auf einer 40 ha großen landwirtschaftlichen Fläche werden die Futtermittel für die Haltung von 
durchschnittlich 100 Pferden erzeugt. Pensionspferdehaltung seit über 20 Jahren. Neben unse-
ren eigenen 8 Zuchtstuten mit Nachzucht (Hannoveraner und Trakehner) halten wir in Einzelbo-
xen und Laufställen mit Außenpaddocks Pensionspferde (überwiegend für Freizeit und Fahren). 
Aufzucht Ihrer Jungpferde in altersgerechter Gruppenhaltung. Auf Wunsch Hofbesamung Ihrer 
bei uns untergebrachten Stuten. 
Viele Freizeitangebote  zur Förderung einer guten Stallgemeinschaft 
 

Claudia und Friedhelm Mohlfeld, Am Wiechmannshof, 29699 Ahrsen 
Tel: 04262-94083;  Fax: 94084;  Handy Claudia: 0173-6104736;  Handy Friedhelm: 0172-8785765 

homepage: www.Mohlfeld.de; E-mail: Claudia Mohlfeld@t-online.de; Friedhelm@Mohlfeld.de 

      Zucht- und Pensionsbetrieb   
                      „ Wiechmannshof“  



 

Reitabzeichen DRA  Kl. II / Kl. III / Reiter- und Basispass  
in Uetzingen bestanden!  

 
 
Nach einem 14tägigen Vorbereitungslehrgang, der von Christiane Purwins und Alexandra von Samson-

Sager geleitet wurde, fand die Reitabzeichenabnahme in Uetzingen statt. 
In den verschiedenen Prüfungsfächern, Dressur, Springen, Geländereiten und Theorie  wurden die Prüf-
linge sehr gut auf die Abnahme vorbereitet, so dass alle ihre Abzeichen erhielten. Die Richter Sigrid von 
Pander und Hans-Heinrich Grünhagen lobten die professionelle Vorbereitung und Durchführung der Prü-

fung. „Ein so hohes Niveau sieht man selten“ so Grünhagen. 
 
Den Basispass erhielten: Josephine Tuchscheerer, Sophie-Ann Wynell-Mayow, Katrin Bauske, Anna-

Lena Herfurth, Philipp Rösler, Anne Klopp, Nina Sieveke, Na-

dine Alm, Svenja Schäfer, Tessa und Helena Rodemeier.  
Reiterpass: Josephine Tuchscheerer, Sophie-Ann Wynell-
Mayow, Nina Sieveke, Nadine Alm, Svenja Schäfer, Tessa 
und Helena Rodemeier,  

DRA III: Kira Henning, Lena Schade, Sandra Roberts und Jan-
na-Luisa Beermann 
DRA II: Greta Purwins 



Vielseitigkeitsturnier 2010  

Sachsenreiter-Talente meistern „Busch“ mit Bravour 

Sandra Roberts Gesamtsiegerin in A-Vielseitigkeit / Küddelsmann und Siemsglüß Kopf an Kopf als 
Kreismeister 

Mut und Geschicklichkeit an den Hindernissen und dabei je nach Situation immer wieder sensibel rea-
gieren auf das nötige Teamwork mit dem Pferd: Hohe Anforderungen stellte am  Wochenende wieder 
das traditionelle Vielseitigkeitsturnier der Sachsenreiter in Uetzingen. Sehr zufrieden sein konnte da-
nach der hiesige Vielseitigkeitsförderverein als Veranstalter, denn die beiden Prüfungen waren mit 
rund 100 Teilnehmern sehr gut besetzt. Und die lokalen Aktiven glänzten nicht nur in der separaten 
Kreismeisterschaftswertung, sondern auch im Gesamtklassement an der Spitze. 

Uetzingen (tk). „Der Hinderniskurs ist diesmal noch schöner als in den letzten Jahren“, strahlt Sabrina 
Siemsglüß (RV Sachsenreiter), nachdem sie  in Rekordtempo unter fünf Minuten den 2,5 Kilometer 
langen, mit 16 Hindernissen und 25 Sprüngen bestückten Kurs der schwereren Vielseitigkeitsprüfung 
Klasse A durch die  malerische Naturpracht aus Wald, Wasser und Wällen auf dem Gelände Am Böh-
meufer in Uetzingen gemeistert hat. Und selbst im Ziel bleibt der rastlosen Amazone keine Zeit – denn 
mit Casey Colleen und Little Lance sattelt sie gleich zwei Pferde. Da heißt es vor allem immer wieder 
Übersicht und klaren Kopf bewahren. „Hoffen wir, dass sie mit richtigem Navigationssystem auf die 
Strecke gehen“, richtet sich auch Kreisvielseitigkeitswart Rolf Hillmann als Sprecher per Mikrofon im-
mer wieder scherzhaft an die Zuschauer, nachdem ein Pferd mit dem Namen Tom Tom go gestartet 
war. 

Doch zur  Herausforderung 
auf dem wie immer von Auf-
bauchef Hans Schirza mit Lie-
be zum Detail entworfenen 
Kurs werden insbesondere 
der Wasser-Sprung am 
„Uetzinger Teich“ und der 
„Irische Wall“, wo die ein oder 
andere Hoffnung auf Erfolg 
vorzeitig abstürzt. Doch insbe-
sondere die lokalen Talente 
der Sachsenreiter beweisen 
nach den vorherigen Prüfun-
gen auf dem klassischen Tur-
nierplatz im Springen und bei 
der Dressur auch auf dem Gipfel der Herausforderung, dem Geländeritt, ihre seit einigen Jahren erar-
beitete Klasse: Sandra Roberts glänzt auf Nutcracker sogar als Gesamtsiegerin der Klasse A (1. Abtei-
lung), gefolgt von Sabrina Siemsglüß auf Casey Colleen auf Rang drei und Leoni Hillmann auf Lennox 
auf Rang sechs. In der 2. Abteilung belegen Jennifer Küddelsmann (Kannapin)  auf Waldstern, Nadine 
Kabrowski auf Parzival und Melanie Sander (TuS Ostenholz) auf Benedict  Platz zwei bis vier. 

Kathrina Auer am Hindernis „ Adelheid´s Garten“  



In der Kreismeisterschaftswertung kommt es damit zum Kopf- an Kopfduell zwischen Jennifer Küddels-
mann und Sabrina Siemsglüß, die mit je 39  Punkten gleichauf liegen, wobei Küddelsmann der Titel 
von der Turnierleitung zugesprochen wird, weil sie mit ihrer gemessenen Zeit etwas dichter an der mit 5 
Minuten offiziell angesetzten „Bestzeit“ liegt.  Kreismeisterin bei den Jungen Reitern wird Sarah Thus, 
die es als einzige Lokalmatadorin in der E-Vielseitigkeit in die Platzierung (9.) schaffte. Bei den Junio-
ren holt Sandra Roberts den Kreistitel vor Leoni Hillmann. Text: WZ Rolf Hillmann 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kreismeisterschaft Reiter: 
1. Jennifer Küddelsmann,  
2. Sabrina Siemsglüß (beide 39,00 Punkte),  
3. Nadine Kabrowski (40,1). 
Junge Reiter: 1. Sarah Thus. 
Junioren: 1. Sandra Roberts, 2. Leoni Hillmann. 

Kreismeisterin der Vielseitigkeit 
Jennifer Küddelsmann 

Junioren Kreismeisterin der Vielseitigkeit Sandra Roberts 

Termin: KRV Lehrgang für 
Vielseitigkeit bei Andreas 
Weiser am 12. und 13. Februar 
2011 in Uetzingen 
Anmeldungen bei Rolf 
Hillmann M obil 0171 854 7087 



 
 
 
 
 

Die Tokero–Reitanlage in Bomlitz-Elferdingen bietet an:  
 

Rei terabzeichenlehrgang und Basispass 
mit Prüfung am 06. Februar 2011 

 
Der Vorbereitungslehrgang findet vom 

15. Januar – 05. Februar jeweils am Wochenende statt. 
 

Teilnahme nur mit eigenen Pferden möglich. 
Gastboxen sind in begrenzter Anzahl vorhanden. 

Den Lehrgang leitet Berufsreitlehrer Thomas Rother. 
 

Informationen und Anmeldung: 
Tel.: 0163 – 160 8370 oder unter www.tokero.de 

 
Termine für weitere L ehrgänge unter www.tokero.de : 

Dressur   -    Springen    -   Longe/ Doppellonge 
 



 
 
 

Erfolge der Sachsenreiter außerhalb der Kreisgrenzen 

Oldie- Cup Finale  

Am 18. September 2010 fand das Finale des Oldie-Cup in Braunschweig statt. Auch Reiter des 
KRV Soltau-Fallingbostel hatten sich für dieses Finale über meh-
rere Stationen während der gesamten Turniersaison qualifizieren 
können. So trat in Braunschweig auch Christiane Purwins mit 
Lucio in der Dressur an. Die besten 15 Reiter aus den Qualifikti-
onen erhielten in Braunschweig ihre Starterlaubnis, um den bes-
ten "Oldie" zu ermitteln. In der Dressur konnte sich Christiane 
Purwins auf ihrem erfahrenen Lucio in der ersten Dressurprüfung 
mit einer 7,1 sicher einen Startplatz für die Siegerrunde der bes-
ten 5 Reiter sichern. In der Siegerrunde war das Paar dann nicht 
zu schlagen: 7,4. Doch leider reichte die Addition der Wertnoten 
nicht ganz zum Sieg. Christianes Mitstreiterin erhielt eine 7,4 und 
7,2 und war damit 0,1 Punkt besser!  unsere Freizeitwartin Christiane Purwins  

während  ihres Silberrittes  

Weitere erfolgreiche Turnierteilnahmen 

Die Vielseitigkeitsreiterinnen des Reitvereins Sachsenreiter, Sandra Roberts und Sabrina Siemsglüß, 
haben ihre Saison mit guten Ergebnissen bzw. einem Sieg  beendet. Sandra Roberts startete bei den 
Landesmeisterschaften in Ströhen und ritt für die Mannschaft Soltau-Fallingbostel-Bremervörde-
Stadthagen/Schaumburg. Dabei belegte die Mannschaft den fünften Platz; Sandra Roberts und ihr  
„Nutcracker“ absolvierten die Prüfung mit dem zweitbesten Mannschaftsergebnis und landeten in der 
Einzelwertung auf Platz 14 (von 35). Die Einzelnoten: Dressur 6,7, Gelände 6,9, Springen 7,5 und Vor-
mustern 8,5. 

Sabrina Siemsglüß brachte ihr Nachwuchspferd, den sechsjährigen Trakehner Little Lance, in Penning-
sehl (zwischen Nienburg und Diepholz) an den Start, wo sich noch einmal die norddeutsche Buschelite, 
angefangen bei Andreas Dibowski über Elmar Lesch bis hin zu zahlreichen anderen Profireitern, ein 
Stelldichein gab. In der Abteilung mit den meisten Ranglistenpunkten ging Sabrina Siemsglüß als dritt-
letzte Reiterin an den Start einer von Günther Pape zwar sehr schwer, aber fair aufgebauten Gelände-
strecke. Mit der Wertnote 8,7 vom ehemaligen Bundestrainer Horst Karsten siegte sie deutlich vor dem 
Zweitplazierten (8,4).  Text: WZ Rolf Hillmann  

Auch auf anderen Turnie-
ren konnten die Sachsen-
reiter auftrumpfen. So 
konnte Jennifer Tittmann 
mit Lexis im M- Springen 
in Hermannsburg einen 
fantastischen zweiten 
Platz erringen. Kira Gross-
mann startete in Hannover 
im Reiterstadion. Auf ih-
rem Erfolgspferd De Cloud 
konnte sie in der A- Dres-
sur eine 7,5 und damit Platz zwei erreiten.  

Mannschaft der Kreisreiterverbandes auf der LM Hannover  



 
  
 

Bereits zum 7. Mal in Folge traf sich die Dienstagsgruppe der 
Uetzinger Senioren Reitstunde des Hofes von Samson Ende 
September. Unter der Leitung von Christiane Purwins fuhren ins-
gesamt 15 Personen, 12 Pferde  und jede Menge Gepäck in 
Richtung Sahlenburg / Cuxhaven, um ein gemeinsames Wo-
chenende an der Nordsee zu verbringen. 

Das erste mal dabei waren unser erster Vorsitzender Dieter 
Grossmann und seine Frau Heike.   

Beim ersten Ritt im Watt noch etwas zögerlich „Wißt ihr sicher, was wir hier tun?“ oder „es wird gleich 
dunkel - wir müssen zurück!“ (bei hellstem Tageslicht) genoss unser „Boss“ dann am zweiten Tag den 
Ritt nach Neuwerk genauso wie die alten Watthasen.  

Während die Reiter an ihren Pferden und dem Reiten auf dem Meeresboden bei strahlender Sonne 
ihre Freude hatten, fuhren die „Fußgänger“ unserer Gruppe auf dem Wattwagen auf die Insel. Auch 
auf den hohen Kutschen war die Stimmung laut Bericht prima. 
Nachmittags faulenzten dann alle gemütlich am Strand und genossen Sonne, Wind, Sand und Meer. 
Abends saß man nach gemeinsam zubereiteten Mahlzeiten noch lange zusammen. Bei witzigen Anek-
doten über vergangene Wattwochenenden, lustigen Spielen und dem ein oder anderen kleinen       
Gläschen vergingen die Stunden wie im Fluge.  

Der letzte Tag brachte Regen, sodass der geplante 2h Ritt etwas verkürzt wurde. Nach diesem gelun-
genen Wochenende waren sich wieder alle sicher: auch 2011 gibt's wieder eine Neuauflage! Und auch 
Dieter und Heike waren sich einig: wir kommen wieder mit! 

So bleibt mir am Schluß noch 
zu sagen: DANKE an die gan-
ze Gruppe für ein tolles Wo-
chenende!   

Text: Beppi / Christiane Purwins       

Teilnehmer: Jan Becker, Dieter und Heike 
Grossmann, Karin Kannapin, Jenny Küd-
delsmann, Ada Lembke, Steffi und Angeli-
ka Meißner, Martina Purwins, Susanne 
Roberts, Henrike Rodemeier, Alexandra 
von Samson - Sager, Hermann Vercrüsse, 
Annica Waack und Christiane Purwins  

… und nochmal Watt! 

Dieter Grossmann beim Ritt zur Insel 

die Insel ist nach 2 Stunden erreicht, unsere Reitergruppe am Fuße des ältesten Leuchtturms Deutschlands auf Neuwerk 



 

Nachwuchs im Mittelpunkt beim Turnier 

Sachsenreiter ermitteln ihre Vereins-
meister: Waack, Thus, Purwins und 
Precht top 

Traditionell am Tag der deutschen 
Einheit fand das vereinsinterne Reit-
turnier mit Vereinsmeisterschaften 
der Sachsenreiter in Uetzingen statt. 
In fast 100 Starts maßen sich die 
überwiegend jugendlichen Reiter in 
der Dressur und im Springen, wobei 
die Dressurreiter deutlich in der Über-
zahl waren. 

So kämpften zwölf Junioren in der Dressur und sechs Junioren im Springen um den Titel des Vereins-
meisters. Am Ende hatten Lea Precht mit Flamencos boy und Greta Purwins auf Greifenhagen die Na-
se vorn. Bei den Senioren ging es ruhiger zu, hier hatten nur wenige den Weg nach Uetzingen gefun-
den. So konnten Sarah Thus mit Merlin in der Dressur  und Annika Waack auf Clärchenim Springen 
die goldene Schleife für die Vereinsmeister vom Vorsitzenden Dieter Grossmann in Empfang nehmen. 

Zum ersten Mal wurde auch ein „Horse & Dog“-Cup ausgetragen.- Siehe Extra - Beitrag  

Ergebnisse der Prüfungen: 
E- Dressur: 1.  Asja Ziehm -  Revanche  7,2, 2.  Marissa Bergmann - Welcome  6,8, 3.  
Jula Stöckmann - Chap   6,7 
 
A- Dressur: 1.  Lea Precht - Flamencos Boy  8,0, 2.  Marie Theres Wolters - Red 
Rooster   7,8, 3.  Kira Grossmann - De Cloud  7,7 
 
L- Dressur: 1.  Marie Theres Wolters - Red Rooster  7,2, 2.  Kira Grossmann - De 
Cloud   7,0, 3.  Kira Grossmann - Flakon   6,7, 4.  Nina Reckleben - Grundsatz 6,5 
 
Dressurreiter-WB: 1.  Manon Hogrefe - Shamour  7,2, 2.  Clara Schade - Walentina  
7,0, 3.  Alina Strehl - Daily  6,8, 4.  Jula Stöckmann - Chap 6,7 
 
Einfacher Reiter-WB: 
1. Abt.: 1.  Nathalie Bauske - Filou, 2.  Sophie Ann Wynell- Mayow - Eka, 3.  Lara Morgan - Fräulein Schmidt 
2. Abt.: 1.  Cora Precht - Nino, 2.  Jula Stöckmann - Chap, 3.  Jette Benke - Eichenhofs Atlanta 
3. Abt.: 1.  Alina Strehl - Daily, 2.  Marlena Gas - Diska, 3.  Pia Dirani - Mahrdorf Darius 
 
Reiter- WB ohne Galopp: 1.  Anna Jackisch - le petit filou, 2.  Celine Spiegel - Comet, 3.  Sophie Kleinert - Eka, 4.  Sophia Dreyer - Carlchen 
Pony- Führzügel:1.  Bele Stöckmann - Chap, 2.  Riccarda Bauske - Carlchen, 3.  Hannah Michaelis - Copelia  
Springreiter-WB: 1.  Janna Beermann - Don Giovanni  7,0, 2.  Clara Schade - Walentina  6,8, 3.  Marlene Gas - Diska  6,5 
 
E-Springen: 1.  Annika Waack - Clärchen, 2.  Greta Purwins - Greifenhagen, 3.  Luisa Jackisch - Lady Primeur 
 
A- Springen: 1.  Annika Waack - Clärchen, 2.  Asja Ziehm - Emmi, 3.  Greta Purwins - Greifenhagen, 
 
2. Umlauf Fehler/ Zeit 1.  Annika Waack - Clärchen, 2.  Kathrina Auer - Carara, 3.  Marlena Allermann - Regina, 4.  Meike Allermann - Da Capo 
       
  
  

  
           

Sachsenreiter -Vereinsmeisterschaften  

Siegerehrung für die E-Dressur 

Lea Precht                                    Sara Thus       Greta Purwins     Annika Waack 

Unsere Vereinsmeister 2010 

Text (gekürzt): WZ Rolf Hil lmann  

Termin: Vereinslehrgang für Springen bei Jörn Kusel am 28. und 29. Dezember 
2010 in Uetzingen Anmeldungen bei Uta Seyer - Carstens Mobil 0171 208  5311 



 

  

Zum traditionellen Pommerncup lud der Kreisreiterverband wieder am 1. Advent alle Reiter nach 
Soltau ein. Leider waren deutlich weniger Mannschaften als in den vergangenen Jahren am Start. 
Unser Verein trat mit insgesamt 5 Mannschaften in das Rennen um den begehrten Pommerncup. 

In der Ponydressur, die für alle Junioren bis einschließlich 16 Jahre offen war, konnte Alvern mal 
wieder nicht geschlagen werden. Unsere Teams landeten auf Platz 5 (Marlene Gas, Josephine  
Tuchscheerer, Sophie-Ann Wynell-Mayow und Nathalie Bauske) und Platz 6 (Marie Theres Wol-
ters, Kira Grossmann, Sophie Leschke und Lea Precht). 

Im Springen lief dann 
aber alles nach Plan 
und der Sieg konnte 
nach drei Nullfehler– 
Runden den Ponyrei-
tern Kira Grossmann, 
Marlene Gas, Lea 
Precht und Sandra 
Roberts nicht mehr 
genommen werden. 

Die Pferde-Dressur-
Mannschaft stellte 
sich einer schweren 
Konkurrenz, da sogar 
M-Dressur platzierte 
Pferde in anderen 
Teams vertreten wa-
ren. Durch eine routinierte und si-
chere Vorstellung sicherten sie sich aber den 2. Platz und verpassten nur knapp den Sieg. Sie wa-
ren mit Abstand die jüngste Mannschaft. Die Springreiter mit Alexandra von Samson-Sager, Jenni-

fer Küddelsmann, Kira 
Henning und Annika 
Waak mussten ein 2 ** 
A Springen absolvieren. 
Unsere Mannschaft war 
zwar die schnellste 
nach vier Runden, doch 
leider schlug ein 
Springfehler zu Buche - 
Rang vier das Ender-
gebnis für die Springrei-
ter.                                  
Text: Uta Seyer-Carstens 

Ponyspringteam gewinnt den Pommerncup  

die Silbermedaillen Gewinner in der 
Dressur  mit unserer 2. Vorsitzenden 
Alexandra von Samson-Sager 

die Goldmedaillengewinner des Ponyspringens   
mit unserem 1. Vorsitzenden  Dieter Grossmann in Siegerlaune 



 

                                 Sponsorentreffen 2010 

 

… und es gab original brasilianischen 
Spießbraten (Churasco) 

Am 7. November lud der Reitverein Sachsenreiter alle Sponsoren für die z.T. seit vielen Jahren 
gewährte wichtige Unterstützung unserer Vereinsarbeit bei der Ausbildung und bei den Turnieren 
von unseren jungen Reiterinnen und Reitern zu einem 

Sponsorentreffen ein. Neben 
original brasilianischem Spieß-
braten bekamen unsere Spon-
soren  in der Reithalle auf dem 
Hof von Samson ein kleines 
Rahmenprogramm mit reiterli-
cher Vorführung geboten. Das 
Programm bestand aus vier 
Teilen. Teil 1 zeigte die Anfän-
ge der Ausbildung bei den 
Kleinsten, Teil 2 zeigte den Dressurausbildungsstand  in Klasse E/A 
unserer Junioren, Teil 3 widmete sich dem Ausbildungsanforderungen 
junger Springreiter und Teil 4 gab Einblicke in die Vielseitigkeit.    

der 1. Vorsitzender  
Dieter  Grossmann 
führt durch die  
Reitvorstellung 

Aufmarsch aller Teilnehmer des Rahmenprogramms zur  Abschlussvorstellung,   
sie gehören zu den bestplatziertesten Nachwuchsreiterinnen unseres Vereins 



 
 
 

 
Pferde—Decken 

 
 
 
 

 
 

Thermo-/Winterdecken           12,00 € 
Sommer-/Abschwitzdecke        8,00 € 
Satteldecke/Schabracke             3,00 € 
Transportgamaschen                 5,00 € 

 
 

Susanne Brandt 
Fulde Nünningen 4 

29664 Walsrode 
Tel. 05161/3505  Fax 05161/602876 

Reiterhof im Familienbetrieb mit modernster Reitanlage (2 Reithallen: 25m x 65m und 15m 
x 30m, mehrere Außenreitplätze) in idyllischer Lage direkt an dem Reitwegenetz der Eibia 
gelegen. Qualifizierter Reitunterricht durch Pferdewirtschaftsmeisterin mit Ausbildungs-
schwerpunkt Reiten. Ausbildung junger Pferde, Korrektur, Pensionsboxen, Jugendförder-
programm. Ein Reitbetrieb für groß und klein, der keine Wünsche offen lässt. Wir beraten 
Sie gern!          Alexandra von Samson-Sager, Am Böhmeufer 4, 29699 Bomlitz-Uetzingen, 
Tel. 05161-2205  oder Mobil 0171-9518867 

Reiterhof von Samson / Uetzingen 

Wir wünschen unserer  

verehrten Kundschaft ein 

besinnliches Weihnachtsfest  

und ein  

Gesundes Neues Jahr 2011 
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Sophie Kleinert durfte ihn sich schließlich an 
die rechte Schulter stecken. 

Ponyjagd in Uetzingen 

Am letzten Samstag in den Herbstferien fand die  Ponyjagd in Uetzin-
gen statt. Nach der Begrüßung der Reiter erfolgte traditionsgemäß die 
Eröffnung der Jagd durch die Signale des Jagdhorns.   

 

Jagdhornbläserin Martina Purwins 

 

21 junge Reiterinnen machten sich in zwei Gruppen auf den Weg zum 
Schweinewäldchen. Dort wurde der Fuchsschwanz versteckt, den sie su-
chen mussten. Nach der Verteilung der Brüche rundete ein gemütliches 
Beisammensein die Jagd ab. 

Im Oktober treffen sich traditionsgemäß alle interessierten Sachsenreiter zum  
jagdlichen Ausritt wieder. Auch dieses Jahr durften wir auf Rittergut Böhme, dem Wohnsitz unseres 
Ehrenvorsitzenden Curt Freiherr von Hodenberg, Gäste sein. 
 
Nach der Begrüßung durch unseren 1. Vorsitzenden, Dieter Grossmann gaben uns die Jagdhorn-
bläser das Startsignal zum Aufbruch. Die jagdliche Reitergruppe durchquerte etwa 2 Stunden die 
schöne Landschaft des Aller-Urstromtales zwischen Böhme und  Bierde in allen drei Gangarten. 
 

Nach dem Abschlußsignal der Jagd und Er-
halt der Brüche stärkten sich alle Teilnehmer    
bei herzhafter Erbsensuppe am Ufer der 
Böhme.   



 
Wir nehmen Abschied von unserem  
Ehrenvorsitzenden Dr. Helmut Börger  
 
Trauerrede v on Wolfhart v on Samson 
  
Liebe Dixi,  
 
wir, als Mitglieder des RFV Sachsenreiter Groß Eilstorf sind in die-

sen für Dich und Deiner Familie schweren Tagen in Gedanken bei 
Euch. 
 
Auch wir müssen uns mit Euch heute von einem lieben Menschen verabschieden, der unseren Verein 

über Jahrzehnte vorbildlich geführt hat und der sich um die Reiterei im Allgemeinen und den Reitver-
ein Sachsenreiter im Besonderen große Verdienste erworben hat. 
 
Der Name Dr. Helmut Bröger stand seit 35 Jahren als Synonym für den RV Sachsenreiter. Der Verein 

war er und er war der Verein. Neben der außerordentlichen Beanspruchung in seinem Beruf als Tier-
arzt in Rethem nahm er sich doch immer wieder die Zeit für seinen Verein da zu sein.  So versuchter 
er möglichst alle Vereinsveranstaltungen zu besuchen und durch seine Anwesenheit das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl der weit auseinander liegenden Reitzentren zu fördern und zu erhalten. So war er 

die Integrationsfigur, die den Verein zusammenhielt und aus den über 400 Mitgliedern einen der 
stärksten Vereine im Landesverband formte. 
Das er von Turnierorganisation etwas verstand, bewies er überzeugend beim großen 1. Mai-Turnier 
in Groß Eilstorf. Hier war er Cheforganisator, 1. Arbeiter und Gastgeber zugleich. Er wusste alles, 

kümmerte sich um alles, vom Absperren der Parkplätze schon Tage vorher mit Kai, einem der 
Schwiegersöhne und Horst bis zum Abbau der Hindernisse am Abend des letzten Turniertages. 
Mit Vaterstolz beobachtete er dann auch zuweilen wie Sohn Kai seinen Mercedes weiter bewegte. 
Kai war damals wohl so 6 Jahre alt. 

 
Nur wenige Ehrengäste und Besucher des Mai-Turniers konnten sich dem charmanten Drängen des 
Hausherrn widersetzen und haben den immer am Mann befindlichen Bullenschluck ablehnen können. 
Sehr schön war es auch für ihn, wenn Astrid und Insa ihre Peggy in tadellosem Stil zu vielen Erfolgen 

ritten oder Kai mit seinem Scheckpony eine Siegerrunde hinlegte oder schnellster bei der Ponyjagd 
war. 
 
Zum 50ten Jubiläum des Vereins wurde unter seiner Regie der erste große Reiterball auf der Luisen-

höhe durchgeführt. Bis heute ist das einer der bedeutendsten Bälle der Saison und gesellschaftlicher 
Höhepunkt im Kreisgebiet. 
 
Dr. Börger war ein sehr geselliger Mensch und konnte gut und ausdauernd Feste feiern. Es soll Rei-

terbälle im Forellenhof gegeben haben, an deren nächsten Morgen Dixi morgens aus dem Hotelzim-
mer herunter kam und Helmut noch mit Udo, dem Wirt, im Stübchen „ganz wichtige Dinge“ zu bespre-
chen hatte. Sein Kommentar war „schön, daß Du kommst, Dixi, dann können wir ja gleich zusammen 
frühstücken“. Auch das war Helmut Börger. 



 
Aber er fand auch auf zahlreichen Trauerfeiern für langjährige verstorbenen Vereinsmitglieder immer 
die richtigen ehrenden und tröstenden Worte. 
 
In seiner Jugend war Helmut Börger nicht nur im Dressur- und Springsattel zu hause. Er nahm auch 

an dem in seiner Heimat üblichen Ringstechen mit Erfolg teil. Was aber noch bewundernswerter war, 
zur Unterhaltung der Turnierbesucher umrundete er im höllischen Tempo den Turnierplatz in der so-
genannten „Ungarischen Post“. Der Reiter steht dann nur mit den Zügeln lenkend auf 2 nebeneinan-
der galoppierenden Pferden. Dazu gehört viel Mut, Standfestigkeit und ein ausgeprägtes Gleichge-

wichtsgefühl. 
 
Daß der Börger auch im wahren Leben über diese Eigenschaften verfügte, hat er oftmals bewiesen, 
z. B. als er ohne Eigenmittel als junger Tierarzt sich in Rethem eine Praxis aufbaute. Seinen Stand-

punkt vertreten, so er ihn als richtig erkannte, hat er mit Nachdruck, ja mit einer gewissen Sturheit 
oder auch durch „Aussitzen“. Etwas langatmige Diskussionen hörte er sich geduldig an und ent-
schied dann doch nach seinen Gutdünken. Männer mit solch einem praktischen Demokratieverständ-
nis sind selten geworden.  

 
Und das dieser Doktor fest und ausbalanciert immer im Gleichgewicht auf seinen Füßen stand, war 
von weitem erkennbar. Groß und stark wie eine Eiche, das Hemd offen und doch nie frierend, aber 
fest verwurzelt in seiner niedersächsischen Heimat und dem Kreis seiner Familie. Diese hielt er stets 

unter seiner schützenden Hand, bewahrte und liebte sie über alles. Daraus zog er die Kraft sich im-
mer wieder helfend und unterstützend für andere einzusetzen. 
 
Als Vorsitzender des Vereins galt sein Interesse neben den Turnierreitern der Ausbildung der Jugend 

und der Freizeitreitern. Auf jeder Jahresversammlung war es ihm ein wichtiges Anliegen für einen 
fairen, sportlichen sauberen Umgang mit den Pferden einzutreten und ein tadelloses der Natur ange-
paßtes Verhalten im Geländereiten zu fördern. 
 

In der 80jährigen Geschichte des Reitvereins Sachsenreiter Gr. Eilstorf ist Dr. Helmut Börger derjeni-
ge, der den Verein am längsten und nachhaltigsten geführt und auch geprägt hat. 
Das wurde auch von übergeordneten Stellen so gesehen und Dr. Börger wurde geehrt vom 
Kreissportbund mit der Goldenen Ehrennadel und vom Landesreiterverband Hannover-Bremen 

ebenfalls mit der Goldenen Ehrennadel. 
Wir können uns heute nur bedanken für das große Engagement für den Verein, wobei wir Dich, liebe 
Dixi in diesen Dank mit einschließen und versprechen, in seinem Sinne weiterzuarbeiten. 
 

Unsere Bitte an Dich und Deine Familie nehmt weiterhin teil am Vereinsleben, an den Veranstaltun-
gen, so daß wir über Helmut „reden und lachen können und uns nicht scheuen, die Namen unserer 
Toten zu nennen“ im Sinne von Walter Flex Gedicht. 
 

Auf dem Friedhof wird der 1. Vorsitzende Dieter Grossmann zusammen mit 
Prof. Dr. Georg von Samson als äußeres Zeichen des Dankes einen Kranz in 
den Vereinsfarben niederlegen. Dazu hören wir von der Trompete “Ich hatte 
einen Kameraden- einen besseren find s̀ Du nicht“ 

                                                                               
in der Kirche zu Kirchwahlingen, 3.Dezember 2010 



 

Sternenritt zum  
Forellenhof 

Dem unwirtlichen Wetter zum Trotz, nahmen wieder zahlreiche 
Sachsenreiter an unserem jährlich im Ok tober stattf indenden tradi-
tionellen Sternenritt zum Forellenhof in Hünzingen teil.   



 

����
 
Bei stärkender Suppe und heißen Getränken 
trafen sich die Teilnehmer von den verschiede-
nen Reiterhöfen und nahmen die Möglichkeit 
gerne wahr, ihre Bekanntschaften zu pflegen.   



 
 

 
 

Sachsenreiter Groß Eilstorf e.V. 
 

Veranstaltungs- Termine 2011 

14.01.   Jahreshauptversammlung in K lein Ei lstor f  

29.01.   Reiterball im Forellenhof in Hünzingen 

Januar – M ärz  verschiedene Dressur – Spring- und Vielseitigkeitslehrgänge 

26.02.   Hallenvielseitigkeitsturnier in Uetzingen 

06.03.   vereinsinternes Hallenturnier in Uetzingen 

29.04.-01.05. Dressur- und Spr ingturnier in Uetzingen 

Apr il- M ai  Geschicklichkeitsturnier bei M ichaelis in Elferdingen 

Pf ingsten  Ausri tt in Groß Eilstorf  

17.-19.06.  Dressurturnier in Uetzingen 

03.09.   Uetzinger Vielseitigkeitsturnier  

03.10.   Vereinsmeisterschaft in Uetzingen 

09.10.   jagdlicher Ausri tt in Böhme 

30.10.   Sternenr it t zum Forellenhof in Hunzingen 


